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 Welche Bilder, Gedanken, Geschichten, Assoziationen 
fallen Ihnen zu dem Begriff „Folgen“ ein? 

 Bitte tauschen Sie sich aus, wie sie Ihre Assoziationen 
bewerten: 

Zum Einstieg 



Alle reden von Führung. 



Aktueller Trend: Agilität. 
Jeder Einzelne soll 

Verantwortung übernehmen. 



Führen und Folgen sind ein 
Menschheitsthema – mit sehr 

archaischen Prinzipien. 



Führen  
= Verantwortung übernehmen  
= Entscheidungen treffen  
= erwachsen werden dürfen/müssen 

Folgen 
= Kind bleiben dürfen/müssen 



Folgen = langweilig 

Führen = riskant, aber sexy 



Anführer stehen zwar oft in 
der Kritik, bekommen aber 
die größte Aufmerksamkeit. 



Führen und Folgen sind ein 
Organisationsthema - mit 

sehr abstrakten Prinzipien. 



Organisationen sind… 
… eine späte Menschheitserfindung 
… eine späte individuelle Erfahrung 

Organisationen brauchen keine 
archaische, kindliche, sondern 
professionelle Folgschaft. 

Ob Führung gelingt, hängt vom 
Zusammenspiel zwischen 
Führenden und Folgenden ab. 



Ein kleiner Exkurs  
zur Psychodynamik 



Menschen schließen sich 
Organisationen an… 

… um sozial eingebunden zu sein 

… als Erweiterungen ihres Selbst 

… und nehmen archaische, 
unprofessionelle Rollenmuster mit 

… in der Hoffnung auf Schutz 

… mit kollektiven Sehnsüchten und 
Ängsten  



Professionelles Folgen 
ist anti-intuitiv 

Es braucht Konzepte für 
professionelles Folgen 

Professionelles Folgen 
will gelernt sein 



Konventionelle PE-Konzepte 
richten sich nur an 

Führungskräfte. 

Das bedient Narzissmus, 
Grandiositätsvorstellungen und 

Aufmerksamkeitshunger. 

Es schreibt archaische 
Prinzipien fort. 



Konventionelle PE-Konzepte 
verschärfen Probleme, statt 

sie zu lösen. 

Gerade die mittlere 
Führungsebene wird mit 

überfordernden Erwartungen 
von oben und unten 

konfrontiert. 

Resultat: Man kommt ins Rotieren…  



Konventionelle Followership-
Konzepte folgen der gleichen Logik: 

Sie propagieren „star follower“  



Followership-
Styles nach  

Robert E. Kelley 
(1988ff.) 

abhängig, 
unkritisch 

Entfremdete 
(„alienated“) 

Passive 
(„sheep“) 

Konformisten 
(„Yes-people“) 

Effektive 
(„star follower“) 

unabhängig,  

kritisch 

passiv aktiv 

Pragmatische 
Überlebenskünstler 

(„pragmatics“) 



Und heute? Agiles Mindset = 
Verantwortung für das Ganze, 

aber ohne Privilegien  



7 Prinzipien einer 
Followership-

Kultur nach Don 
Mercer (2011)   

1. Instant Response: Nimm sofort nach Übertragung 
einer Aufgabe die Arbeit auf; erledige sie so schnell wie 
möglich in hoher Qualität; bitte ggf. die Führungskraft 
um Anpassung von Prioritäten 

2. Initiative: Ergreife Initiative, suche nach ungelösten 
Problemen, beschreite neue Wege, just do it. 

3. Imagination: tausche Deine Ideen aus. 

4. Integrity: Ehrlichkeit; lege (eigene) Fehler unverzüglich  
offen, stelle Vertrauenswürdigkeit unter Beweis 

5. Inquire: Frage nach dem “Wer, was, wie, wann, wozu, 
wo?”, um selbst zu lernen. 

6. Inform: Halte die Führungskraft auf dem Laufenden; 
keine Geheimnisse; teile Wissen und frage nach Input. 

7. Involve: Nimm teil, beteilige Dich in und an der 
Organisation; handle jenseits der Stellenbeschreibung 



Professionelles Folgen 
braucht Mut. 



Das Konzept 
„Courageous 

Follower“ von 
Ira Chaleff 

(1995) 

Individualist 

Resource Implementer 

Partner 

gering Courage 
to support 

groß 

gering 

groß 

Courage to 
challenge 



Was heißt das für 
Führungskräfte? 

Machen Sie sich schlau in 
Sachen Führen und Folgen. 

Sogar (oder vielleicht besonders) in 
Zeiten der Selbstorganisation behalten 

Führungskräfte eine zentrale Rolle – 
als Haltgeber, Projektionsfläche. 

Vergessen Sie Tools. 
Es geht um Haltung. 



Was heißt das für die 
Personalentwicklung? 

Rollenübergreifende Qualifizierung 

Teamcoaching und 
Supervision 

Anreizsysteme prüfen 

Social Gearing 

Archaische Muster werden bleiben. 
Führungskräfte brauchen auch 

künftig geschützte Räume. Aber… 

Retrospectiven 
(Scrum) 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Robert Erlinghagen 
mindshaker 
Stettiner Straße 16 
D-57518 Betzdorf 
  
M +49 (0) 160-99 30 60 28 
re@mindshaker.de  
www.mindshaker.de    
 


